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(57)  Eine handbetatigte Presse mit einem manuell
verschwenkbaren Betatigungshebel fir Prel3- und
Ruckhub der Presse weist eine mechanische Rickhub- 35
sperre auf, die den Riickhub erst bei Erreichen eines
unteren Endpunktes des PreRhubes freigibt. Die Ruick-
hubsperre umfalt eine drehfest mit dem Betatigungs-
hebel verbundene Kurvenscheibe (29), in der eine nut-
artige Steuerkurve (35) angeordnet ist, in die ein feder-
belasteter Rastbolzen (28) eingreift, fir den in der Steu-
erkurve (35) zumindest ein Rastvorsprung (45, 46) an-
geordnet ist, so dal3 der Rastbolzen (28) die Steuerkur-
ve (35) nur in einer Betriebsrichtung (36, 37, 38) durch-
laufen kann. An jedem Rastvorsprung (45, 46) ist eine
Offnung (51, 52) vorgesehen, in der ein von aulen be-
tatigbarer Entriegelungsstift sitzt, Giber den der Rastbol-
zen (28) axial auf3er Eingriff mit dem Rastvorsprung (45,
46) bringbar ist, so dal} er die Steuerkurve (35) auch
entgegen der Betriebsrichtung (36, 37, 38) durchlaufen
kann (Fig. 2).

Fig.2
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine handbe-
tatigte Presse mit einem manuell verschwenkbaren Be-
tatigungshebel fir Pref3- und Riickhub der Presse sowie
einer mechanischen Rickhubsperre, die den Rickhub
erst bei Erreichen eines unteren Endpunktes des
PrelRhubes freigibt, wobei die Rickhubsperre eine dreh-
fest mit dem Betatigungshebel verbundene Kurven-
scheibe umfafdt, in der eine nutartige Steuerkurve an-
geordnet ist, in die ein federbelasteter Rastbolzen ein-
greift, fir den in der Steuerkurve zumindest ein Rast-
vorsprung angeordnet ist, so da® der Rastbolzen die
Steuerkurve nur in einer Betriebsrichtung durchlaufen
kann, wobei von auRRen eine Offnung in die Steuerkurve
fuhrt.

[0002] Eine derartige handbetétigte Presse ist aus
der EP 0 622 175 B1 bekannt.

[0003] Derartige handbetatigte Pressen, die vorwie-
gend in der Akkordarbeit angewendet werden, erfordern
einen Kraftaufwand, der zum Ende des PreRRhubes hin
zunimmt. Die Bedienungspersonen neigen daher dazu,
den Arbeits- bzw. PreRhub nur unvollstandig durchzu-
fihren und den Entspannungs- oder Rickhub bereits
vor Erreichen des vorgesehenen unteren Tot- oder End-
punktes des Pressenstdlels einzuleiten. Dies flhrt in-
folge des nicht exakt abgeschlossenen Arbeitsvorgan-
ges zu Ausschufd oder zumindest zu minderwertiger
Qualitat der geprefiten Gegenstande.

[0004] Um dies zu verhindern, weist die bekannte
Presse eine mechanische Riickhubsperre auf, die eine
Kurvenscheibe mit einer nutartigen Steuerkurve um-
faldt, in die ein federbelasteter Rastbolzen eingreift. Die
Steuerkurve besteht aus mehreren Abschnitten, von de-
nen zwei in Umfangsrichtung, der dritte im wesentlichen
radial nach innen und der vierte radial nach auf3en und
umfanglich zuriick zu dem ersten Abschnitt fihrt. Zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Abschnitt ist ein
Rastvorsprung vorgesehen, den der Rastbolzen nur in
Richtung von dem ersten zu dem zweiten Abschnitt
Uberwinden kann.

[0005] Der Rastbolzen selbst ist in axialer Richtung
federbelastet an einem Kulissenstein gelagert, der wie-
derum federbelastet in radialer Richtung bewegbar ist.
[0006] Im Verlauf des Arbeitshubes der Presse lauft
der Rastbolzen auf dem Nutengrund zunachst von dem
ersten in den zweiten Abschnitt. Ist der zweite Abschnitt
erreicht, so kann die Bedienungsperson den Betati-
gungshebel nicht wieder nach oben bewegen, da der
Rastbolzen dann gegen den Rastvorsprung st63t und
eine weitere Bewegung der mit dem Betétigungshebel
drehfest verbundenen Kurvenscheibe verhindert. Erst
bei weiterer Bewegung der Kurvenscheibe in Betriebs-
richtung und damit des Betatigungshebels nach unten
gelangt der Rastbolzen in den dritten Kurvenbereich
und wird dort zusammen mit dem Kulissenstein radial
nach innen bewegt. Jetzt ist der Rickhub mdglich, der
Rastbolzen lauft dabei in dem vierten Kurvenabschnitt
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umfanglich zuriick und radial nach auf3en, bis er wieder
den ersten Kurvenabschnitt erreicht.

[0007] Auf diese Weise wird sichergestellt, dal} der
PreRhub zunéchst vollstandig ausgefihrt wird, bevor
der Riickhub eingeleitet werden kann.

[0008] Aufgrund von fehlerhafter Anordnung der zu
verpressenden Werkstlcke und/oder aufgrund von feh-
lerhaften Werkstucktoleranzen kommt es jedoch immer
wieder vor, dal® der Pre3hub nicht vollstdndig ausge-
fihrt werden kann, aufgrund der AbmafRe und/oder der
Anordnung der Werkstiicke ist ein Erreichen des unte-
ren Endpunktes des PreBhubes nicht méglich. Um jetzt
die Entnahme dieses defekten Werkstlickes zu ermdg-
lichen, ist in der Steuerkurve von au3en zugénglich ein
gebogener Schlitz vorgesehen, der den zweiten und
dritten Abschnitt der Steuerkurve zuganglich macht.
Wenn sich die Presse auf die beschriebene Weise "ver-
klemmt" hat, kann mit einem diinnen Gegenstand von
aulen durch den Schlitz hindurch der Rastbolzen axial
zurlickgedriickt werden, so daR die Steuerkurve bereits
jetzt zuriickgedreht werden kann, der Rastbolzen lauft
entgegen der Betriebsrichtung in der Steuerkurve.
[0009] Obwohl durch diese Anordnung sowohl eine
effiziente Riickhubsperre bereitgestellt wird, als auch ei-
ne Entriegelung im Fehlerfalle méglich ist, weist die be-
kannte Ruckhubsperre dennoch eine ganze Reihe von
Nachteilen auf, die mit der Entriegelung im Fehlerfall zu-
sammenhéangen.

[0010] Zum einen ist namlich von Nachteil, daf in
dem Nutengrund der Steuerkurve ein relativ groRer
Schlitz vorgesehen ist, durch den von aulen Schmutz
in die Riickhubsperre, insbesondere in die Steuerkurve,
eindringen kann. Auf diese Weise ist es méglich, dal
die Steuerkurve so weit mit Schmutz, Spanen etc. zu-
gesetzt wird, dal® der Rastbolzen den Rastvorsprung
auch entgegen der Betriebsrichtung tiberwinden kann.
[0011] Ein weiterer Nachteil besteht darin, dal die
Entriegelung des Rastbolzens durch den diinnen Ge-
genstand relativ kompliziert ist, es kommt z.B. immer
wieder vor, dall der Gegenstand von dem Rastbolzen
abgleitet, bevor dieser den Rastvorsprung tiberwunden
hat, so daR der Entriegelungsvorgang mehrfach wieder-
holt werden muB, bevor er erfolgreich ist. Dies ist ins-
besondere dann von Nachteil, wenn der Gegenstand
und/oder der Rastbolzen o6lverschmiert sind. Derart
langwierige Entriegelungsvorgange sind insbesondere
im Zusammenhang mit Akkordarbeit nicht sinnvoll.
[0012] Besonders problematisch ist die Art der ge-
wahlten Entriegelung jedoch in dem Fall, daf3 eine Be-
dienungsperson aufgrund einer Unachtsamkeit mit Fin-
ger, Hand oder sonstiger Haut zwischen den Pressen-
stoRel und das zu bearbeitende Werkstlick gerat, denn
bei Ausfiihrung des Pref3hubes verklemmt sich die Haut
dann, was zu schweren Verletzungen fihren kann. Ge-
rade in einer solchen Notsituation ist die bei der bekann-
ten Presse vorgesehene Entriegelungsmoglichkeit sehr
nachteilig, denn es hat sich herausgestellt, dal die Be-
dienungsperson haufig nicht die Geduld aufbringt, mit
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dem kleinen Gegenstand in dem Schlitz nach dem Rast-
bolzen zu suchen, um diesen zu entriegeln. In ihrer Not
zieht die Bedienungsperson dann die Hand haufig ruck-
artig aus der Presse, was zu den erwahnten schweren
Verletzungen fiihren kann.

[0013] Vordiesem Hintergrund ist es Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, die eingangs erwahnte Presse
derart weiterzubilden, daR die Ruckhubsperre bei kon-
struktiv einfachem Aufbau leichter zu entriegeln ist.
[0014] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe bei der
eingangs erwahnten handbetatigten Presse dadurch
gelést, dak an jedem Rastvorsprung eine Offnung vor-
gesehen ist, in der ein von aullen betatigbarer Entrie-
gelungsstift sitzt, Uber den der Rastbolzen axial aulRer
Eingriff mit dem Rastvorsprung bringbar ist, so dal er
die Steuerkurve auch entgegen der Betriebsrichtung
durchlaufen kann.

[0015] Beidieser MalRnahme ist vor allem von Vorteil,
dafd aulRen an der Kurvenscheibe ein Entriegelungsstift
hervorragt, der jederzeit zuganglich ist, ohne daf} er zu-
nachst eingefiihrt werden muf3. Dadurch, dal® der Ent-
riegelungsstiftim Bereich des Rastvorsprungs angeord-
net ist, trifft er jedesmal auf den in Anlage mit dem Rast-
vorsprung befindlichen Rastbolzen.

[0016] Die Erfinder der vorliegenden Anmeldung ha-
ben namlich erkannt, daR eine schlitzartige Offnung in
dem Nutengrund der Steuerkurve nicht zwingend erfor-
derlich ist, es reicht eine den Entriegelungsstift aufneh-
mende Bohrung im Bereich des Rastvorsprunges aus,
denn bei einem wie oben beschriebenen Fehler befindet
sich der Rastbolzen sowieso in Anlage mit dem Rast-
vorsprung, weil die Bedienungsperson den Betati-
gungshebel sofort nach oben zuriickfiihrt. Dies macht
sich durch einen Anschlag beim Bewegen des Betati-
gungshebels bemerkbar, woraufhin die Bedienungsper-
son dann lediglich noch den Entriegelungsstift axial
nach innen driicken muf, der Rastbolzen wird auf jeden
Fall getroffen, ein Abrutschen ist ebenfalls nicht zu be-
furchten.

[0017] Wenn die Offnung lediglich eine kreisférmige,
den Entriegelungsstift genau aufnehmende Offnung ist,
ist als weiterer Vorteil mit dieser Konstruktion die Ver-
meidung des Schmutzeintrages verbunden, die Steuer-
kurve selbst ist namlich von auf3en nicht mehr zugang-
lich, denn die Offnung wird durch den Entriegelungsstift
verschlossen.

[0018] Dabei ist es besonders bevorzugt, wenn der
Entriegelungsstift federbelastet ist.

[0019] Hier ist von Vorteil, dal® der Entriegelungsstift
in seine Ausgangsposition zurlickgeht, wenn er von der
Bedienungsperson wieder freigegeben wurde, nach-
dem der Rastbolzen den Rastvorsprung entgegen der
Betriebsrichtung Uberwunden hat.

[0020] Insgesamt ist es noch bevorzugt, wenn der
Entriegelungsstift achsparallel zu dem Rastbolzen an-
geordnet ist.

[0021] Hieristvon Vorteil, dal der geringste Kraftauf-
wand erforderlich ist, um den Rastbolzen axial aus der
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Steuerkurve herauszudriicken.

[0022] Insgesamt ist es bevorzugt, wenn der Entrie-
gelungsstift mit einem Not-Betatigungsknopf verbunden
ist, der vorzugsweise axial verschieblich an der Kurven-
scheibe angeordnet ist und weiter vorzugsweise auf ei-
ner von auf3en an der Kurvenscheibe befestigten Fiih-
rungshulse sitzt, die vorzugsweise mit einem Kragen
versehen ist, der einer Schulter an dem Not-Betéati-
gungsknopf zugeordnet ist.

[0023] Beidieser MalRnahme ist von Vorteil, dal® zwar
ein relativ dinner Entriegelungsstift in die Kurvenschei-
be hineinragen kann, dal der Entriegelungsstift auen
jedoch mit einem relativ grolen Not-Betatigungsknopf
verbunden ist, auf den die Bedienungsperson im Feh-
lerfalle lediglich unkontrolliert driicken muf3. Bedenkt
man, daR die handbetatigten Pressen haufig mit einer
Rickholfeder verbunden sind, die den Pressensttfel
nach oben zieht, so ergeben sich besondere Vorteile bei
in die Presse eingeklemmten Korperteilen. Die Bedie-
nungsperson lakt dann vor Schreck sofort den Betati-
gungshebel los, woraufhin der Pressenstdf3el bereits so
weit wieder nach oben bewegt wird, bis der Rastbolzen
gegen den nachsten Rastvorsprung stéRt. Mit der freien
Hand kann die Bedienungsperson nun auf den Not-Be-
tatigungsknopf dricken, wodurch die vollstandige
Riickbewegung des Pressenstdlels nach oben freige-
geben wird.

[0024] Ein besonderer Vorteil ist mit dem Not-Betati-
gungsknopf dann verbunden, wenn in der Steuerkurve
mehrere Rastvorspriinge verbunden sind, denn samtli-
che Entriegelungsstifte kdnnen Gber den einen Not-Be-
tatigungsknopf betatigt und in die Steuerkurve einge-
schoben werden.

[0025] Die Anordnung des Not-Betatigungsknopfes
auf einer Fihrungshilse mit Kragen hat konstruktive
Vorteile. Insbesondere wenn der Not-Betatigungsknopf
eine zentrale Aussparung aufweist, durch die hindurch
Befestigungselemente zugénglich sind, die die Fih-
rungshilse an der Kurvenscheibe befestigen, ergibt
sich ndmlich eine sehr einfache Montage der Not-Hand-
entriegelung auch an bereits bestehenden Pressen,
selbst wenn diese den eingangs erwahnten Schlitz im
Nutengrund der Steuerkurve aufweisen.

[0026] Die Entriegelungsstifte kdnnen namlich lage-
richtig zueinander an dem Not-Betatigungsknopf befe-
stigt werden, woraufhin dann die Fihrungshilse durch
den Not-Betatigungsknopf gesteckt und an der Kurven-
scheibe befestigt wird. Durch die Vorgabe der Befesti-
gungslécher z.B. fir Schrauben wird dabei dafiir ge-
sorgt, daR die Entriegelungsstifte exakt im Bereich der
Rastnasen in den vorgesehenen Schlitz eingreifen.
[0027] Die zentrale Aussparung wird danach mittels
einer Abdeckplatte verschlossen, so daf} auch bei die-
ser Nachristung der Vorteil der Vermeidung des
Schmutzeintrages in die Steuerkurve erreicht wird,
denn der Not-Betatigungsknopf deckt die ggf. noch of-
fenen Bereiche des Schlitzes ab.

[0028] Aligemein ist es noch bevorzugt, wenn zwi-



5 EP 1114 717 A2 6

schen Not-Betatigungsknopf und Kurvenscheibe zu-
mindest eine Druckfeder vorgesehen ist, die den Not-
Betatigungsknopf gegen den Kragen der Fiihrungshiil-
se driickt.

[0029] Auch diese MalBnahme weist konstruktive Vor-
teile auf, es ist nicht mehr erforderlich, jeden Entriege-
lungsstift mit einer eigenen "Rickholfeder" zu versehen,
dies Ubernehmen die den Not-Betatigungsknopfvon der
Kurvenscheibe weg driickenden Druckfedern.

[0030] Weitere Vorteile ergeben sich aus der Be-
schreibung und der beigefiigten Zeichnung.

[0031] Es versteht sich, daR die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erlauternden Merkma-
le nicht nurin den jeweils angegebenen Kombinationen,
sondern auch in anderen Kombinationen oder in Allein-
stellung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorlie-
genden Erfindung zu verlassen.

[0032] Ein Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird in der nachfolgen-
den Beschreibung naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 in einer schematischen Vorderansicht eine
neue handbetétigte Presse;

eine Draufsicht auf die Kurvenscheibe der
Presse aus Fig. 1, in Fig. 1 von rechts gese-
hen; und

Fig. 2

Fig. 3 in einer schematischen Schnittdarstellung die
mechanische Rickhubsperre mit Not-Betati-

gungsknopf aus Fig. 1.

[0033] In Fig. 1 ist mit 10 eine handbetatigbare oder
-betatigte Presse bezeichnet, die ein Basisteil 11 sowie
zwei nach oben weisende Stltzen 13 aufweist, an de-
nen ein héhenverstellbares Kopfteil 14 befestigt ist.
[0034] Die Presse 10 weist ferner einen Betatigungs-
hebel 15 auf, der mit einer Welle 16 drehfest verbunden
ist, um die herum der Betatigungshebel 15 geschwenkt
werden kann.

[0035] Die Welle 16 ist auf nicht naher bezeichnete
Weise (Kniehebel oder Zahnstange) mit einem Pres-
senstoRRel 18 verbunden, der Giber eine Riickholfeder 19
in seine in Fig. 10 gezeigte obere Stellung vorgespannt
ist.

[0036] Die Presse 10 dient dazu, ein schematisch an-
gedeutes Werkstiick 21 mit einem ebenfalls schema-
tisch angedeuteten Werkstlick 22 zu verpressen, wozu
der Betétigungshebel 15 nach unten bewegt wird, so
daf der PressenstdfRRel 18 seinen bei 23 angedeuteten
PreRhub ausfiihrt. Nach Beendigung des PreRhubes 23
geht der PressenstéRel 18 unterstitzt durch die Ruck-
holfeder 19 in seine in Fig. 1 gezeigte obere Lage zu-
rick, wozu der Betatigungshebel 15 wieder nach oben
geschwenkt wird.

[0037] Bei einem derartigen Verpressen von Werk-
stiicken 21, 22 mul® der gréte Arbeitsdruck durch die
Bedienungsperson im Bereich des unteren Endpunktes
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des Pref3hubes 23 ausgetibt werden, so daR gerade bei
Akkordarbeit die Bedienungspersonen dazu neigen,
den Betatigungshebel 15 nicht ganz nach unten zu be-
wegen.

[0038] Um die dadurch mdgliche fehlerhafte Verpres-
sung der Werkstlicke 21, 22 zu verhindern, ist die Pres-
se 10 mit einer mechanischen Rickhubsperre 26 aus-
gestattet, die den Rickhub 24 erst dann freigibt, wenn
der Pressenstoel 18 den unteren Endpunkt des
PreRhubes 23 erreicht hat. Die Rickhubsperre 26 um-
faldt eine drehfest mit dem Kopfteil 14 verbundene La-
gerscheibe 27, in der ein Rastbolzen 28 in noch naher
zu beschreibender Weise axial und radial beweglich an-
geordnet ist. Der Lagerscheibe 27 ist eine Kurvenschei-
be 29 zugeordnet, in die der Rastbolzen 28 in ebenfalls
noch zu beschreibender Weise eingreift.

[0039] Die Kurvenscheibe 29 ist drehfest mit der Wel-
le 16 verbunden, so dal bei einer Arretierung zwischen
Lagerscheibe 27 und Kurvenscheibe 29 tber den Rast-
bolzen 28 der Betatigungshebel 15 nicht wieder nach
oben bewegt werden kann.

[0040] Um eine Auslésung der versperrten mechani-
schen Riickhubsperre 26 z.B. dann zu ermdglichen,
wenn sich zwei Werkstlicke 21, 22 unter dem Pressen-
stoRel 18 so verklemmt haben, dafl der untere Endpunkt
des Pref3hubes 23 nicht erreicht werden kann, ist ein
Not-Betatigungsknopf 31 an der Kurvenscheibe 29 tiber
eine Fuhrungshilse 32 gelagert. In noch naher zu be-
schreibender Weise bewirkt eine Bewegung des Not-
Betatigungsknopfes in Fig. 1 nach rechts eine Entsper-
rung der Ruckhubsperre 26.

[0041] In Fig. 2 ist die Kurvenscheibe 29 aus Fig. 1 in
einer Ansicht von rechts gezeigt. In der Darstellung der
Fig. 2 ist zum einen ein Achsloch 33 zu erkennen, mit
dem die Kurvenscheibe 29 auf der Welle 16 drehfest
befestigt ist, wobei ferner eine Steuerkurve 35 zu sehen
ist, in die der ebenfalls als Kreis angedeutete Rastbol-
zen 28 eingreift. Der Rastbolzen 28 durchlauft die Steu-
erkurve 35 in Richtung der eine Betriebsrichtung 36, 37,
38 anzeigenden Pfeile auf einem in sich geschlossenen
Pfad, wobei der Pfeil 37 die Drehrichtungsumkehr der
Kurvenscheibe 29 anzeigt, also den Zustand, wo der
Betatigungshebel 15 ganz nach unten gedriickt wurde
und jetzt unterstitzt durch die Rickholfeder 19 wieder
nach oben geht, um den Rickhub 24 auszufiihren.
[0042] Die Steuerkurve 35 umfalit einen ersten nut-
artigen Abschnitt 41, der sich umféanglich erstreckt. An
den ersten nutartigen Abschnitt 41 schlief3t sich ein
zweiter nutartiger Abschnitt 42 an, der sich ebenfalls
rein umfanglich erstreckt. An den zweiten nutartigen Ab-
schnitt 42 schlief3t sich ein dritter Abschnitt 43 an, der
sich im wesentlichen radial nach innen erstreckt. An den
dritten Abschnitt 43 schlief3t sich ein vierter, nutartiger
Abschnitt 44 an, der sich radial nach auRen und um-
fanglich zurlick zum ersten Abschnitt 41 erstreckt.
[0043] Zwischen dem ersten und dem zweiten Ab-
schnitt 42 ist ein Rastvorsprung 45 vorgesehen, der da-
durch ausgebildet ist, dafl der Abschnitt 42 tiefer in die



7 EP 1114 717 A2 8

Kurvenscheibe 29 eingelassen ist als der Abschnitt 41.
Auf diese Weise kann der Rastbolzen 28 den Rastvor-
sprung 45 nur in Betriebsrichtung 36 tGiberwinden. In ent-
sprechender Weise ist ein Rastvorsprung 46 zwischen
dem zweiten Abschnitt 42 und dem dritten Abschnitt 43
vorgesehen, so dall der Rastbolzen 28, der durch eine
Feder in den Nutengrund der Steuerkurve 35 hineinge-
drickt wird, den Rastvorsprung 46 ebenfalls nur in Be-
triebsrichtung 36 Gberwinden kann. Dies wird dadurch
erreicht, dal® der zweite Abschnitt 42 zwischen dem
Rastvorsprung 45 und dem Rastvorsprung 46 wieder
leicht ansteigt, wahrend der Abschnitt 43 weiter in die
Kurvenscheibe 29 hineinreicht, als der Abschnitt 44 im
Bereich des Rastvorsprungs 46.

[0044] Der Abschnitt 44 steigt dann bei seiner radial
auswarts gerichteten Bewegung mit seinem Nuten-
grund wieder an, so daf3 sich bei 47 ein Anschlag bildet,
den der Rastbolzen 28 nur in Richtung der Betriebsrich-
tung 38 Uberwinden kann.

[0045] Der Rastbolzen 28 ist nicht nur in axialer Rich-
tung federbelastet, so daR er mit seiner Stirnseite auf
dem Nutengrund der Steuerkurve 35 entlang fahrt, er
ist auch radial nach innen federbelastet, so daf} er bei
Erreichen des dritten Abschnittes 43 automatisch radial
nach innen gedriickt wird und in Betriebsrichtung 37 sei-
ne in Fig. 2 gezeigte Position einnimmt.

[0046] Aufgrund der axialen Federbelastung kann al-
so die Kurvenscheibe 29 in Fig. 2 erst dann wieder im
Uhrzeigersinn gedreht werden, wenn der Rastbolzen 28
seine in Fig. 2 gezeigte Position eingenommen hat.
Wenn sich jetzt wahrend des Riickhubes die Werkstuk-
ke 21, 22 so verklemmen, dal} der Rastbolzen 28 z.B.
im Bereich des zweiten Abschnittes 42 steht und den
dritten Abschnitt 43 deshalb nicht erreichen kann, weil
eine Fortsetzung des PrelRhubes 23 und damit eine wei-
tere Bewegung der Kurvenscheibe 29 in Fig. 2 gegen
den Uhrzeigersinn nicht mdglich ist, versperrt der Rast-
bolzen 28 bei dem nun vorzeitig eingeleiteten Riickhub
24 diese Bewegung durch Anlage an den Rastvor-
sprung 45.

[0047] Um jetztdennoch eine weitere Riickbewegung
der Kurvenscheibe 29 zu ermdglichen, befindet sich im
Bereich des Rastvorsprungs 45 eine Offnung 51, durch
die hindurch ein in Fig. 2 nicht gezeigter Stift in Fig. 2
von hinten auf den Rastbolzen 28 derart einwirkt, dal
dieser gegen die Kraft der ihn axial vorspannenden Fe-
der aus dem zweiten Abschnitt 42 herausgehoben wird,
so dal} er wieder in den ersten Abschnitt 41 gelangt,
wenn die Kurvenscheibe 29 im Uhrzeigersinn weiterge-
dreht wird. Eine entsprechende Offnung 52 befindet
sich auch im Bereich des Rastvorsprungs 46.

[0048] Anhand der seitlichen und schematischen
Schnittdarstellung in Fig. 3 soll jetzt beschrieben wer-
den, wie die soeben angedeutete Not-Handentriege-
lung aufgebaut ist und arbeitet.

[0049] In Fig. 3 ist zunachst zu erkennen, dal} der
Rastbolzen 28 in einem Kulissenstein 54 sitzt und dort
Uber eine Feder 55 axial derart belastet wird, daf er in
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Fig. 3 nach links gedruckt wird. Der Kulissenstein 54
wiederum sitzt in einer radial nach auflen weisenden
Flhrung 56 unter Vorspannung einer Feder 57, die den
Kulissenstein 54 radial nach innen auf die Welle 16 zu
druckt. Auf diese Weise ist der Rastbolzen 28 axial nach
aullen und radial nach innen federbelastet, so dal® er
bei einer Bewegung der Kurvenscheibe 29 der Steuer-
kurve 35 folgt, von der in Fig. 3 gestrichelt und schema-
tisch die Abschnitte 41, 42 und 43 angedeutet sind. In
der Schnittdarstellung der Fig. 3 ist jetzt gut zu erken-
nen, dal zwischen den Abschnitten 41 und 42 sowie 42
und 43 jeweils Stufen ausgebildet sind, mit denen der
Rastbolzen 28 in Anlage gelangt, wenn er entgegen der
Betriebsrichtung durch die Steuerkurve 35 aus Fig. 2
verfahren werden soll. Ferner ist zu erkennen, dafd die
Tiefe der Nutim Bereich des Abschnittes 42 auf den Ab-
schnitt 43 hin wieder abnimmt, wodurch die Stufe bzw.
der entsprechende Rastvorsprung ausgebildet wird.
[0050] In den beiden in Fig. 2 beschriebenen Offnun-
gen 51, 52 sitzen Entriegelungsstifte 58 bzw. 59, die in
Fig. 3 nach rechts geschoben werden kénnen, wodurch
der Rastbolzen 28 gegen die Kraft der Feder 55 eben-
falls nach rechts geschoben wird, so daf} er die entspre-
chende Stufe in der Steuerkurve 35 iberwinden kann.
Die Entriegelungsstifte 58, 59 sind in dem bereits aus
Fig. 1 bekannten Not-Betatigungsknopf 31 angeordnet,
an dem ferner mehrere Druckfedern 61 gelagert sind,
von denen in Fig. 3 zwei gezeigt sind. Die Druckfedern
61 sitzen zwischen der Kurvenscheibe 29 und dem Not-
Betatigungsknopf 31, so daf3 durch die Druckfedern 61
die Entriegelungsstifte 58, 59 in Fig. 3 nach links vorge-
spannt sind, die im Ubrigen achsparallel zu dem Rast-
bolzen 28 angeordnet sind.

[0051] Der Not-Betatigungsknopf 31 ist axial ver-
schieblich an der Kurvenscheibe 29 dadurch angeord-
net, dal’ er unverlierbar auf einer von au3en an der Kur-
venscheibe 29 befestigten Flihrungshiilse 62 sitzt. Zu
diesem Zweck ist der Not-Betatigungsknopf 31 mit einer
Stufenbohrung 63 versehen, deren Durchmesser sich
in Fig. 3 nach links schrittweise vergroRert. Beim Uber-
gang von dem kleinsten zu dem zweitkleinsten Durch-
messer bildet der Not-Betatigungsknopf 31 eine Schul-
ter 64 aus, auf der die Fihrungshiilse 62 mit einem Kra-
gen 65 aufliegt. Auf diese Weise ist sichergestellt, dal
der Not-Betatigungsknopf 31 nicht durch die Druckfe-
dern 61 zu weit nach links von der Kurvenscheibe 29
weggedrickt wird.

[0052] Wird der Not-Betatigungsknopf 31 in Fig. 3
nach rechts gedriickt, so werden dadurch die Entriege-
lungsstifte 58, 59 in die Abschnitte 42, 43 hinein bewegt,
wobei diese Bewegung dadurch méglich ist, dal in Fig.
3 links oberhalb des Kragens 65 ein Freiraum 66 vorge-
sehen ist, in den hinein der Kragen 65 gelangt, wenn
der Not-Betatigungsknopf 31 auf die Kurvenscheibe 29
zu bewegt wird.

[0053] Der Not-Betatigungsknopf 31 weist ferner eine
durch einen Deckel 67 verschlossene Aussparung auf,
die bei der Montage des Not-Betatigungsknopfes 31 an
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der Kurvenscheibe 29 zunachst offen bleibt, um die Be-
festigung der Fihrungshilse 62 an der Kurvenscheibe
29 zu ermdglichen. Zu diesem Zweck sind in einer Au-
Renwandung 68 der Fihrungshilse 62 axial verlaufen-
de Durchgangslocher fir Befestigungsschrauben vor-
gesehen, von denen in Fig. 3 eine bei 69 angedeutet ist.
[0054] Der Zusammenbau erfolgt derart, dal® zu-
nachst die Druckfedern 61 sowie die Entriegelungsstifte
58, 59 an dem Not-Betatigungsknopf 31 festgelegt wer-
den, bevor dann in Fig. 3 von links die Flihrungshilse
62 durch die Stufenbohrung 63 hindurch geschoben
wird. Dann wird diese Anordnung von links auf die Kur-
venscheibe 29 aufgesetzt und mittels der Schrauben 69
angeschraubt. Dabei ist darauf zu achten, daf} die Ent-
riegelungsstifte 58, 59 in die entsprechenden Offnun-
gen 51, 52 eingreifen. Durch die Druckfedern 61 wird
der Not-Betatigungsknopf 31 jetzt gegen den Kragen 65
gedruckt. Die Aussparung wird dann noch durch den
Deckel 67 verschlossen.

[0055] AbschlieRend sei noch bemerkt, daf3 in dem
gezeigten Ausflihrungsbeispiel beispielhaft zwei Rast-
vorspriinge fur den Rastbolzen 28 gezeigt sind, selbst-
verstandlich kann die Kurvenscheibe 29 auch nur einen
oder aber mehr als zwei Rastvorspriinge aufweisen.

Patentanspriiche

1. Handbetétigte Presse (10) mit einem manuell ver-
schwenkbaren Betatigungshebel (15) fiir Prel3- (23)
und Riickhub (24) der Presse (10) sowie einer me-
chanischen Ruckhubsperre (26), die den Rickhub
(24) erst bei Erreichen eines unteren Endpunktes
des PreBhubes (23) freigibt, wobei die Riickhub-
sperre (26) eine drehfest mit dem Betatigungshebel
(15) verbundene Kurvenscheibe (29) umfalit, in der
eine nutartige Steuerkurve (35) angeordnet ist, in
die ein federbelasteter Rastbolzen (28) eingreift, flr
den in der Steuerkurve (35) zumindest ein Rastvor-
sprung (45, 46) angeordnet ist, so dal® der Rastbol-
zen (28) die Steuerkurve (35) nur in einer Betriebs-
richtung (36, 37, 38) durchlaufen kann, wobei von
auRen eine Offnung (51, 52) in die Steuerkurve (35)
fuhrt,
dadurch gekennzeichnet, daf an jedem Rastvor-
sprung (45, 46) eine Offnung (51, 52) vorgesehen
ist, in der ein von aufRen betatigbarer Entriegelungs-
stift (58, 59) sitzt, Gber den der Rastbolzen (28) axial
auBer Eingriff mit dem Rastvorsprung (45, 46)
bringbar ist, so daf} er die Steuerkurve (35) auch
entgegen der Betriebsrichtung (36, 37, 38) durch-
laufen kann.

2. Handbetatigte Presse nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daf der Entriegelungsstift (58, 59)

federbelastet ist.

3. Handbetétigte Presse nach Anspruch 1 oder 2, da-
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durch gekennzeichnet, da der Entriegelungsstift
(58, 59) achsparallel zu dem Rastbolzen (28) ange-
ordnet ist.

Handbetatigte Presse nach einem der Anspriche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dal} der Entriege-
lungsstift (58, 59) mit einem Not-Betatigungsknopf
(31) verbunden ist.

Handbetétigte Presse nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daR der Not-Betatigungsknopf
(31) axial verschieblich an der Kurvenscheibe (29)
angeordnet ist.

Handbetétigte Presse nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dafl der Not-Betatigungs-
knopf (31) unverlierbar auf einer von au3en an der
Kurvenscheibe (29) befestigten Fihrungshiilse
(32; 62) sitzt.

Handbetétigte Presse nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dal die Fihrungshilse (32; 62)
mit einem Kragen (65) versehen ist, der einer
Schulter (64) an dem Not-Betatigungsknopf (31)
zugeordnet ist.

Handbetétigte Presse nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dafl der Not-Betatigungs-
knopf (31) eine zentrale Aussparung aufweist,
durch die hindurch Befestigungselemente zugang-
lich sind, die die Fuhrungshiilse (32; 62) an der Kur-
venscheibe (29) befestigen.

Handbetétigte Presse nach einem der Anspriiche 5
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daR zwischen Not-
Betatigungsknopf (31) und Kurvenscheibe (29) zu-
mindest eine Druckfeder (61) vorgesehen ist, die
den Not-Betatigungsknopf (31) gegen den Kragen
(65) der Fuhrungshiilse (32; 62) driickt.
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Fig.2
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Fig.3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

